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1. Allgemeine Beschreibung 
 

 
1.1. Überblick 
Bei der Digisonic MC handelt es sich um eine Sonnenschutz-Zentrale 
mit modernster Mikroprozessor-Technik. Sie ist geeignet zur 
Ansteuerung von maximal 8 Fassaden für den unterschiedlichsten 
Sonnenschutz (Markisen, Außenraffstore), sowohl für den privaten 
Wintergarten als auch für das größte Verwaltungsgebäude. Die 
Digisonic MC vereint in sich eine Vielzahl von Funktionen: 

 

Windüberwachung 

Regenüberwachung 

Lichtsteuerung 

Lamellenvorwahl 

Wendewinkelautomat 

Temperatursteuerung 

Zeitfunktionen 

Licht-Zeit-Kombination 
 
 

Alle Systemeingaben sowie Befehle erfolgen über die Zehnertastatur 
und die vier Cursortasten. Vier zusätzliche Tasten sind für die 
Direkteingabe der Befehle Auf, Ab, Stop und Lichtautomatik Ein/Aus 
vorgesehen. 
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Abb. 2: Bedienfeld LC-Anzeige 
 

1 LC-Anzeige 

2 Zehnertastatur (Ziffern 1 – 9 und 0) 

3 4 Cursortasten (Pfeiltasten) 

4 4 manuelle Befehlstasten (für Direkteingabe) 

5 DEL-Taste 

6 Enter Taste 
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Alle Schritte der Programmierung, sowie die Anzeige der Status- und 
Systemwerte können in einer alphanumerischen LCD-Anzeige mit 4 
Zeilen à 20 Zeichen verfolgt werden. 

 
 

Abb. 3: LCD – Anzeige 
 

Technische Daten: 

Betriebsspannung : 230V 50/60 Hz 

Schaltleistung pro Kanal    :  230V / 4A 

Schutzart : IP 40 

Abmessungen : 233 x 185 x 95 mm 
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2. Inbetriebnahme 
 

 
2.1. Jetzt gehts los…. 
Nach Montage und Anschluss der Sensoren und Steuergeräte kann 
die Digisonic – MC in Betrieb genommen werden. 

Nach Anlegen der Versorgungsspannung ertönt 2 x kurz 
hintereinander ein Signalton und im Display erscheint für einige 
Sekunden das in Abb. 4 dargestellte Bild. 

 
 

Abb. 4: Inbetriebnahme 

Anschließend wird ein Selbsttest der Hardware durchgeführt. Wird 
hierbei ein Fehler festgestellt, so ertönt der Signalton noch zwei mal, 
jedoch länger. Im Display erscheint eine Fehlermeldung. 

 
 

In diesem Fall bitte den Service anrufen ! 
 
 

Nachdem der Selbsttest abgeschlossen ist, erscheint im Display die 
Statusanzeige. 

Mögliche Statusanzeige (abhängig von der Systemkonfiguration): 
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Abb. 5: Statusanzeige 

1 Windistwert Sensor 1 

2 Windistwert Sensor 2 

3 Temperaturistwert Außensensor 

4 Temperaturistwert Innensensor 

5 Tag 

6 Uhrzeit 

7 Datum 

8 Lichtautomatik Aktiv / Gesperrt durch... 

9 Statusanzeigen der Fassaden 1 – 8 
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3. Statusanzeigen 
 

 
3.1. Umfang 
Der Umfang der Statusanzeige ist abhängig von der 
Systemkonfiguration des Gerätes (Anzahl der Fassaden, Sensoren 
usw.) 

In den folgenden Beispielen gehen wir von der Vollausstattung (d.h. 
8 Fassaden, 2 Windgeber, 1 Regensensor, 1 Innentemperatursensor, 
1 Außentemperatursensor, 1 Dämmerungssensor und 8 
Lichtsensoren) der Digisonic - MC aus. 

 

3.1.1. Windistwert – 
Anzeige 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 6: Windistwert - Anzeige 

1 Windgeber 1 

2 Windgeber 2 

3 Istwert 1 (Messbereich: 0 – 30 m/s) 

4 Istwert 2 (Messbereich: 0 – 30 m/s) 
 
 

Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Windgeber in der 
Systemkonfiguration aktiviert werden. 
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3.1.2. Temperatur – 

Anzeige 
 
 

Abb. 7: Temperaturanzeige 

1 Außentemperatur Istwert (- 25° bis + 70°C) 

2 Innentemperatur Istwert (- 25° bis + 70°C) 
 
 

Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Temperatursensoren in 
der Systemkonfiguration aktiviert werden. 

 

3.1.3. Tag-, Uhrzeit-, 
Datumsanzeige 

 
 

Abb. 8: Tag-, Uhrzeit-,Datumsanzeige 

1 Tag 

2 Uhrzeit 

3 Datum 
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3.1.4. Lichtautomatik  

 

Abb. 9: Lichtautomatik durch AUTO – Taste und Wochenprogramm 
freigegeben 

 
 

 
Abb. 10: Lichtautomatik durch AUTO – Taste gesperrt 

 
 
 

Abb. 11: Lichtautomatik durch Wochenprogramm gesperrt 
 
 
 

Abb. 12: Lichtautomatik durch Wochenprogramm und AUTO – Taste 
gesperrt 
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3.1.5. Regensensor 
 
 
 

Abb. 13: Regensensor aktiv 

1 Regensor ist aktiv und seine Verzögerungszeit ist 
abgelaufen 

 

3.1.6. Auf und gesperrt 
 
 

 

 
 
 

3.1.7. Testmodus 

Abb. 14: Auf und gesperrt 

1 Funktion "Auf und gesperrt" für mindestens 1 Fassade 
aktiviert 

 

 
Abb. 14a: Testbetrieb 

1 Der Testmodus ist aktiv 

T 
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3.1.8. Fassaden 
Statusanzeige 

 
 

Abb. 15: Fassade ist aufgefahren bzw. hat mindestens 1/2 Laufzeit 
vor einem Stop-Befehl vollendet. 

1 Fassaden 1 – 8 

2 Bewegungsrichtung der einzelnen Fassaden: Aufwärts 

3 Blinkender Pfeil : Fassade fährt gerade auf 
 
 
 

 

Abb. 16: Fassade ist abgefahren bzw. hat mindestens 1/2 Laufzeit 
vor einem Stop-Befehl vollendet. 

1 Fassaden 1 – 8 

2 Bewegungsrichtung der einzelnen Fassaden : Abwärts 

3 Blinkender Pfeil : Fassade fährt gerade ab 
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Abb. 17: Status der Fassaden bzw. ihrer Behänge unbekannt 

1 Status der Fassaden unbekannt 
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4. Manuelle Befehlseingabe 
 

 
4.1. Fassaden ansteuern 
Während das Statusbild angezeigt wird, können Fassaden angewählt 
und danach mit den Tasten AUF, STOP oder AB gefahren werden. 

 
 

Nach dem Einschalten der Steuerung befindet sich die manuelle 
Befehlseingabe im Auswahlmodus. Hier können die zu fahrenden 
Fassaden mit ihrer Zifferntaste angewählt werden (Taste 1 bis 8). 
Die Taste 9 wählt alle Fassaden auf einmal an. Wenn eine Fassade 
angewählt wurde, wird ihr Statussymbol durch das Zeichen * 
ersetzt. 

 
 

 

Abb.18: Manuelle Befehlseingabe 

1 angewählte Fassade 

2 zuletzt angewählte Fassade 
 
 

Die jeweils letzte angewählte Fassade wird durch den Cursor (Strich 
unterhalb des *-Zeichens) angezeigt. Durch drücken der DEL-Taste 
kann die jeweils letzte Fassade wieder zurückgenommen werden. 
Falls versucht wird, eine bereits ausgewählte Fassade noch einmal zu 
wählen, ertönt ein Signalton. 

Nachdem die gewünschten Fassaden ausgewählt wurden, können sie 
gemeinsam mit den Tasten AUF oder AB gefahren werden. Wenn 
während der Fahrt STOP gedrückt wird, bleiben die Behänge in ihrer 
momentanen Position stehen. Die Statusanzeige für die Fassade 
wird nur geändert, wenn mindestens die 1/2 Laufzeit des AUF- oder 
AB-Befehls ausgeführt wurde. Beim Produkt ARS 80 wird nach jedem 
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STOP beim manuellen Abfahren auch der Lammellenwinkel 
eingestellt. 

Nach Drücken der Tasten AUF, AB und STOP wird der 
Auswahlmodus beendet; die *-Zeichen werden durch die 
Statussymbole der Fassaden ersetzt. Nachdem die Fahrt der 
Fassaden automatisch oder durch den STOP-Befehl abgeschlossen 
ist, ist die Digisonic MC für weitere Befehle wieder bereit. 

Mit der AUTO-Taste (siehe Abb.19) kann die Lichtautomatik für alle 
Fassaden freigegeben werden . Hierbei müssen jedoch die folgenden 
3 Bedingungen erfüllt sein: 

 Lichtautomatik mit der AUTO-Taste freigegeben 

 Lichtautomatik für die Fassade mit Untermenüpunkt 
LichtAuto freigegeben 

 Lichtautomatik durch Hauptmenüpunkt Wochenprogramm 
freigegeben 
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Abb. 19 

1 manuelle Befehlstasten 

2 Fassadenvorwahl (1 – 8 ) 

3 Taste 9 : wählt alle Fassaden auf einmal 

4 Enter – Taste 

5 DEL – Taste 

6 Auto – Taste 
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5. Einstellung der Betriebsdaten 
 

 
5.1. Menüpunkte 

 
Durch drücken der ENTER-Taste (während auf dem Display die 
Statusanzeige angezeigt wird) erreicht man das Menü zur 
Einstellung der Betriebsdaten. Im Display erscheinen 11 Menüpunkte 
(=Funktionen).(Durch Auswahl des Menüpunkts <mehr> und 
Drücken der ENTER-Taste gelangt man zu weiteren 9 Menüpunkten). 

 
 

Abb. 20 

1 Übergang zu weiteren neun Menüpunkten 
 
 

Der Cursor blinkt auf einem der Anfangsbuchstaben der Menüpunkte 
(=Funktionen). Durch Drücken der Pfeiltasten und anschließend der 
ENTER-Taste kann der gewünschte Menüpunkt ausgewählt werden. 

Das Menü kann mit der DEL-Taste verlassen werden und es erscheint 
wieder die Statusanzeige. Sollte 20 Sekunden keine Taste gedrückt 
werden, wird automatisch zur Statusanzeige zurückgekehrt. 
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5.1.1. Menüpunkt Wind Im Menüpunkt Wind können die Windgrenzwerte für jede einzelne 

Fassade und jeden Windsensor, sowie eine gemeinsame 
Verzögerung eingestellt werden. 

 
 

 
 

Abb 21: Menüpunkt Wind 

1 Windistwert 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten können die einzelnen Eingabefelder 
(Sensornummer, Verzögerungszeit, Fassade, Windgrenzwert) 
angewählt werden. Das jeweils angewählte Eingabefeld wird durch 
den blinkenden Cursor angezeigt. 

 

 
 

Abb. 22 

1 Sensornummer (1 oder 2) 

2 Verzögerungszeit (0 – 59 sec) 

3 Sperrzeit (min:sec) 

4 Fassadennummer (1 – 8) 

5 Windgrenzwert (1 – 30 m/s; 0 = keine 
Windüberwachung) 
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Auswahl des Windsensors : 

Falls 2 Windsensoren konfiguriert sind : Schrittweise mit den 
Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch Eingabe der 
Sensornummer 1 oder 2 die Zuordnung zu den Fassaden und 
Windgrenzwerten festlegen 

 
 

Einstellen der Verzögerungszeit : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellter Null (z.B. 05 für 5 
Sekunden) 

 

Einstellen der Sperrzeit : 

Die Sperrzeit beginnt mit dem Unterschreiten des Windgrenzwertes, 
nachdem zuvor der Windalarm ausgelöst wurde. Bleibt der 
Windgrenzwert länger als die eingestellte Sperrzeit unterschritten so 
endet der Windalarm. 

 
 

Auswahl der Fassade : 

Zifferntasten 1 bis max. 8 (je nach Konfiguration) 
 

Einstellen des Windgrenzwertes : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼. Bei 
Erreichen des Wertes 0 wird die Windalarmfunktion für die 
angewählte Fassade abgeschaltet. 

 
 

Der Windalarm ist allen anderen Automatikfunktionen, incl. der 
manuellen Bedienung, übergeordnet. 
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5.1.2. Menüpunkt Licht Im Menüpunkt Licht können die unteren und oberen Lichtgrenzwerte 

für jeden der Lichtsensoren individuell eingestellt werden. 

Wird während des Betriebs die obere Grenze für eine festlegbare 
Dauer (siehe 5.1.5 Menüpunkt Verzögerung) überschritten, fahren 
die Behänge der für die Lichtautomatik angewählten Fassaden ab. 
Wird während des Betriebs die untere Grenze für eine festlegbare 
Dauer (siehe 5.1.5 Menüpunkt Verzögerung) unterschritten, fahren 
die Behänge der für die Lichtautomatik angewählten Fassaden hoch 
(Fassadenwahl für Lichtautomatik : siehe 5.1.16 Menüpunkt 
Lichtautomatik) 

 

Abb. 23: Menüpunkt Licht 

1 Lichtsensornummer (1 – 8) 

2 Lichtistwert 

3 Oberer Grenzwert (0 – 100%) 

4 Unterer Grenzwert (0 – 100%) 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten können die einzelnen Eingabefelder 
(Lichtsensornummer, oberer Grenzwert, unterer Grenzwert) 
angewählt werden. Das jeweils angewählte Eingabefeld wird durch 
den blinkenden Cursor angezeigt. 

 
 

Auswahl des Lichtsensors : 

Schrittweiser mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe der Ziffern 1 bis max. 8 (abhängig von der Anzahl der 
konfigurierten Lichtsensoren). 

 
 

Einstellen des oberen Grenzwerts für den gewählten Lichtsensor: 
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Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 3 Ziffern, ggf. mir vorangestellten Nullen (z.B. 020 für 
20 %). 

Der obere Grenzwert muss immer größer oder gleich dem unteren 
Grenzwert sein; andere Werte werden abgelehnt. 

 
 

Einstellen des unteren Grenzwerts : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 3 Ziffern, ggf. mir vorangestellten Nullen (z.B. 020 für 
20%). 

Der untere Grenzwert muss immer kleiner oder gleich dem oberen 
Grenzwert sein; andere Werte werden abgelehnt. 

Je größer der Abstand zwischen den eingestellten Grenzwerten ist, 
um so weniger Fahrbefehle werden bei bewegtem Wetter ausgelöst. 
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5.1.3. Menüpunkt 

Regen 
Im Menüpunkt Regen kann für jede Fassade individuell festgelegt 
werden, ob der Regensensor bei Regen einen AUF-Befehl auslöst 
(wenn Fassade angewählt) oder nicht (wenn Fassade nicht 
angewählt). 

 

 
Abb. 24: Menüpunkt Regen 

1 Anzeige ob es regnet (aktiv) oder nicht (inaktiv) 

2 Nicht angewählte Fassade 

3 Angewählte Fassade 

4 Verzögerungszeit (0 – 59 sec) 
 
 

mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ kann eines der 
Eingabefelder (Verzögerungszeit, freigegebene Fassaden) angewählt 
werden. Das jeweils angewählte Eingabefeld wird durch den 
blinkenden Cursor angezeigt. 

Einstellen der Verzögerungszeit : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen (z.B. 05 für 5 
Sekunden). 

Auswahl der Fassaden : 

Zifferntasten 1 bis max. 8 (je nach Anzahl der Fassaden); Taste 0 um 
alle Fassaden auszuschalten. 

 
 

Der Regenalarm ist allen anderen Automatikfunktionen, incl. der 
manuellen Bedienung, übergeordnet. 
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5.1.4. Menüpunkt 
Temperatur 
(Temp) 

Im Menüpunkt Temperatur können jeweils für den Außen- und den 
Innentemperatursensor der obere und der untere Grenzwert 
eingestellt werden und es kann festgelegt werden, welche der 
Fassaden bzw. Lichtsensoren hiervon betroffen (d.h. angewählt) sind. 

 
Eisalarm : Bei Außentemperaturen unterhalb des unteren 
Grenzwerts UG und gleichzeitigem ansprechen des aktiven 
Regensensors werden die angewählten Fassaden auf-gefahren und 
gesperrt, d.h. ein anschliessendes Abfahren der Behänge ist nicht 
möglich. Sobald die Außentemperaturen über den oberen Grenzwert 
OG steigen, werden die angewählten Fassaden wieder freigegeben. 

Der Eisalarm ist allen anderen Automatikfunktionen, incl. der 
manuellen Bedienung, übergeordnet 

 
 

Achtung! 

Die Eisüberwachung ist nur bei Regendetektion aktiv! Alle anderen 
Feuchtequellen werden nicht berücksichtigt! 

 

Abb. 25: Menüpunkt Temperatur / Außentemperatur 

1 Oberer Grenzwert (- 25°c bis + 75°C) 

2 Unterer Grenzwert (- 25°c bis + 75°C) 

3 Temperaturistwert (Außentemperatur) 

4 Nicht angewählte Fassade 

5 Angewählte Fassade 
 
 

Raumklimatisierung : Erst bei Innentemperaturen über dem oberen 
Grenzwert OG werden die angewählten Lichtsensoren aktiviert, (die 
wiederum – bei entsprechender Helligkeit (Sonnenschein) – einen 
AB-Befehl auslösen  ein weiteres Ansteigen der Raumtemperatur 
durch Sonneneinstrahlung wird verhindert). Bei Innentemperaturen 
unterhalb des unteren Grenzwerts UG werden die angewählten 
Lichtsensoren gesperrt, d.h. die Behänge fahren trotz großer 
Helligkeit (Sonnenschein) nicht ab  Nutzung der Sonnenenergie 
zur Anhebung der Raumtemperatur. 
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Abb.26: Menüpunkt Temperatur / Raumklimatisierung 

1 Oberer Grenzwert 

2 Unterer Grenzwert 

3 Temperaturistwert (Raumtemperatur) 

4 Nicht angewählte Lichtsensoren 

5 Angewählte Lichtsensoren 
 
 

mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Temperatursensor, oberer Grenzwert, unterer 
Grenzwert, freigegebene Fassaden/Lichtsensoren) angewählt 
werden. Das jeweils angewählte Eingabefeld wird durch den 
blinkenden Cursor angezeigt. 

 

Auswahl des Temperatursensors : 

Mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ falls 2 
Temperatursensoren (1 Außentemperatursensor, 1 
Innentemperatursensor) konfiguriert sind. 

 
 

Einstellen des oberen Grenzwerts : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ . Der obere 
Grenzwert muss immer größer oder gleich dem unteren Grenzwert 
sein; andere Werte werden abgelehnt. 

 
 

Einstellen des unteren Grenzwerts : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼. Der obere 
Grenzwert muss immer kleiner oder gleich dem unteren Grenzwert 
sein; andere Werte werden abgelehnt. 

 
 

 
freigegebeneFassaden  
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Auswahl der Fassaden (für Eisalarm) bzw. Lichtsensoren (für 
Raumklimatisierung) : 

Zifferntasten 1 bis 8 (je nach Konfiguration), Taste 0 um alle 
Fassaden / Lichtsensoren auszuschalten. 

 
 
 

5.1.5. Menüpunkt 
Verzögerung 
(Verzö) 

Im Menüpunkt Verzögerung kann die Verzögerungszeit für durch 
Lichtsensoren gesteuerte Auf- und Ab-Befehle für jeden Lichtsensor 
individuell eingestellt werden. Die Verzögerungszeit verhindert, dass 
die Behänge bei nur kurzfristiger Änderung der Helligkeit (z.B. eine 
Wolke schiebt sich vor die Sonne) sofort auf und gleich darauf 
wieder ab fahren. 

 

 
Abb.27: Menüpunkt Verzögerung 

1 Fassade (1 – 8) 

2 AUF-Verzögerung (Minuten, Sekunden) 

3 AB-Verzögerung (Minuten, Sekunden) 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Fassade, AUF-Verzögerung (Minuten, Sekunden), AB- 
Verzögerung (Minuten, Sekunden) ) angewählt werden. Das jeweils 
angewählte Eingabefeld wird durch den blinkenden Cursor 
angezeigt. 

 

Auswahl der Fassade (bzw. der Lichtsensornummer): 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ durch 
Zifferntaste 1 bis 8 (bei Konfiguration von 8 Fassaden). 

 
 

Einstellung der AUF- und AB-Verzögerung (Minuten, Sekunden) : 

 
 

LICHTVERZöG Fassade 

AB-Verzö. 
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Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen (z.B. 05 für 5 
Sekunden). 

 

5.1.6. Menüpunkt Licht- Im Menüpunkt Licht-Zeit-Kombination können die Zeitfenster der 
Zeit-Kombination Lichtsensoren für jede einzelne Fassaden freigegeben oder gesperrt 

(LichtZeit) werden. 
 

Abb.28 

1 Fassadennummer (1 – 8) 

oder 

 
 

Abb. 29: Zeitfenster Fassade "Eingeschaltet" 

1 Fassadennummer (1 – 8) 

2 Fassade freigegeben ab Uhrzeit 

3 Fassade gesperrt ab Uhrzeit 

oder 

ab 
ab 
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Abb. 30 

1 Fassadennummer (1 – 8) 

2 Fassade freigegeben ab Uhrzeit 

3 Fassade gesperrt ab Uhrzeit 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Fassadennummer, Status, Frei-Zeit (Stunden, 
Minuten), Gesperrt-Zeit (Stunden, Minuten) ) angewählt werden. 

Das jeweils angewählte Eingabefeld wird durch den blinkenden 
Cursor angezeigt. 

 
 

Auswahl der Fassade (bzw. Fassadennummer) : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Zifferntaste 1 bis 8 (bei Konfiguration von 8 Fassaden). 

 
 

Einstellen des Status (ganzen Tag freigegeben / Eingeschaltet / Ein 
(nur 1 x AB): 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼. 
 

Einstellen der Freigabe-Zeit und der Gesperrt-Zeit : 

Stunden : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen 
(z.B. 05 für 5 Uhr) 

Minuten : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen 
(z.B. 05 für 5 Minuten) 
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5.1.7. Menüpunkt 

Zeitfunktion 
(Zeit) 

Im Menüpunkt Zeitfunktion können einzelne Fassaden zeitgesteuert 
(d.h. zu einer bestimmten Uhrzeit) AUF oder AB gefahren werden. 

 

Abb. 31: Menüpunkt Zeitfunktion 

1 Fassadennummer (1 – 8) 

2 Status (aktiv = eingeschaltet, inaktiv = ausgeschaltet) 

3 Ab- oder Auf-Befehl-Zeit (Stunden, Minuten) 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Fassadennummer, Tag Status, Ab-Befehl-Zeit 
(Stunden, Minuten), Auf-Befehl-Zeit (Stunden, Minuten) angewählt 
werden. Das jeweils angewählte Eingabefeld wird durch den 
blinkenden Cursor angezeigt. 

 

Auswahl der Fassade (bzw. Fassadennummer) : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Zifferntaste 1 bis 8 (bei Konfiguration von 8 Fassaden). 

 
 

Einstellen des Tags (Montag bis Sonntag oder alle!): 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 

 
Einstellen des Status AB (aktiv oder inaktiv) und Status AUF (aktiv 
oder inaktiv) : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼. 

Einstellen der AB-Zeit und AUF-Zeit : 
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Stunden : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen 
(z.B. 05 für 5 Uhr) 

Minuten : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen 
(z.B. 05 für 5 Minuten) 

 
 
 

5.1.8. Menüpunkt Kälte- Im Menüpunkt Kälteabschirmung können einzelne Fassaden zum 
abschirmung 
(KälteA) 

Zweck der nächtlichen Kälteabschirmung zeitgesteuert AUF oder AB 
gefahren werden. Im Gegensatz zu der Zeitfunktion (5.7) bleiben 
bzw. werden hier die Lamellen immer ganz geschlossen. 

 

Abb. 32: Menüpunkt Kälteabschirmung 

1 Fassadennnummer (1 – 8) 

2 Status (aktiv = eingeschaltet, inaktiv = ausgeschaltet) 

3 Ab- oder Auf-Befehl-Zeit (Stunden, Minuten) 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltaste Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Fassadennummer, Status AB, Status AUF, Ab-Befehl- 
Zeit (Stunden, Minuten), Auf-Befehl-Zeit (Stunden, Minuten) ) 
angewählt werden. Das jeweils angewählte Eingabefeld wird durch 
den blinkenden Cursor angezeigt. 

 

Auswahl der Fassade (Fassadennummer): 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Zifferntaste 1 bis 8 (bei Konfiguration von 8 Fassaden). 

 
 

Einstellen des Status AB (aktiv oder inaktiv) und Status AUF (aktiv 
oder inaktiv): 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼. 
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Einstellen der AB-Zeit und AUF-Zeit : 

Stunden : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen 
(z.B. 05 für 5 Uhr) 

Minuten : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen 
(z.B. 05 für 5 Minuten) 
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5.1.9. Menüpunkt 
Wochen- 
programm 
(WoPrg) 

Im Menüpunkt Wochenprogramm kann die Lichtautomatik für jeden 
Wochentag einzeln zeitgesteuert freigegeben bzw. gesperrt werden 
oder Auto selektiv gesteuert werden. 

 

Abb.33: Lichtautomatik immer freigegeben 

1 Wochentag 

2 Status 
 

oder 
 

Abb 34: Auto selektiv 

1 Wochentag 

2 Status 

3 Lichtautomatik freigegeben ab Uhrzeit 

4 Lichtautomatik gesperrt ab Uhrzeit 
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oder 
 
 

Abb. 35: Lichtautomatik immer gesperrt 

1 Wochentag 

2 Status 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Wochentag, Status, Frei-Zeit (Stunden, Minuten), 
Gesperrt Zeit (Stunden, Minuten) ) angewählt werden. Das jeweils 
angewählte Eingabefeld wird durch den blinkenden Cursor 
angezeigt. 

 

Auswahl des Wochentags : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼. 
 

Einstellen des Status (LichtAutom. immer gesperrt / LichtAutom. 
immer freigegeben / AUTO selektiv) : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼. 
 

Einstellen der Frei-Zeit und Gesperrt-Zeit : 

Stunden : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen 
(z.B. 05 für 5 Uhr) 

Minuten : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▼ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen 
(z.B. 05 für 5 Minuten) 
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5.1.10. Menüpunkt 

Wendewinkel Im Menüpunkt Wendewinkel kann der Winkel der Lamellen nach 
dem Abfahren für jede Fassade individuell eingestellt werden. (Bei 
Markisen und Textilbehängen kann kein Wendewinkel eingestellt 
werden). Bei speziellen Fragen zum Wendewinkelautomat (Hier 
nicht beschrieben) wenden Sie sich bitte an den angegebenen 
Kontakt. Je nach konfiguriertem Behangtyp ( siehe Menüpunkt 
Konfiguration (Konfig )) der ausgewählten Fassade erscheint einer 
der drei folgenden Texte auf dem Display: 

 
 

 
 
 

Abb. 36: Markisen und BUS-Systeme (EIB, LON, etc.) 

1 Fassadennummer 

2 Behangtyp 

3 Bei Markisen und BUS-Systemen wird kein 
Wendewinkel eingestellt 

 
 

oder 
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Abb.37 

1 Fassadennummer (1 – 8) 

2 Behangtyp 

3 AUF-Zeit (0.00 – 4.00 sec) 

4 A ..... 

5 TK ..... 
 
 

oder 
 

 
 
 

Abb.38a 

1 Fassadennummer (1 – 8) 

2 Behangtyp 

3 AB-Befehl: AB1 
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Weitere Details hierzu siehe Kapitel 
„Softwarevarianten“ „Unterstützung für neues 
Produkt ARS90 (Baumann NOVAL 90 AST) “ 

 
 

oder 
 
 

Abb. 38b 

1 Fassadennummer (1 – 8) 

2 Behangtyp 

3 AUF-Zeit 

4 AB-Zeit 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten ► und Links ◄ können die Eingabefelder 
(Fassadennummer, AUF-Zeit (Sekunden, Hundertstelsekunden), AB- 
Zeit (Sekunden, Hundertstelsekunden), AB ganz geschlossen 
(Sekunden, Zehntelsekunden) ) angewählt werden. Das jeweils 
angewählte Eingabefeld wird durch den blinkenden Cursor 
angezeigt. 

 

Auswahl der Fassade (Fassadennummer) : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Zifferntaste 1 bis 8 (bei Konfiguration von 8 Fassaden). 

 
 

Einstellung der AB- und AUF-Zeit 

Sekunden : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch oder runter oder 
durch Eingabe einer Ziffer von 0 bis 4. 
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Hundertstelsekunden : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder 
runter ▼ oder durch Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellter 
0 

 
 

Einstellung der AB-ganz-geschlossen-Zeit (ABgeschl) : 

Sekunden : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ 
oder durch Eingabe einer Ziffer von 0 bis 9 

Zehntelsekunden : Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder 
runter ▼ oder durch Eingabe einer Ziffer von 0 bis 9 
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5.1.11. Menüpunkt 

<mehr> 
Durch Drücken der Entertaste im Menüpunkt <mehr> erscheint die 
nächste Seite des Menüs zur Einstellung der Betriebsdaten. Auf ihr 
befinden sich weitere 9 Menüpunkte (=Funktionen). 

 
 

 
Abb. 39: Die weiteren neun Menüpunkte 

 

Der Cursor blinkt auf einem der Anfangsbuchstaben der 

 
Menüpunkte (= Funktionen). Durch Drücken der Pfeiltasten und 
anschließend der ENTER-Taste kann der gewünschte Menüpunkt 
ausgewählt werden. 

Das Menü kann mit der DEL-Taste verlassen werden und es erscheint 
wieder die Statusanzeige. Sollte 20 Sekunden keine Taste gedrückt 
werden, wird automatisch zur ersten Seite des Menüs zur Einstellung 
der Betriebsdaten zurückgekehrt, weitere 20 Sekunden später zur 
Statusanzeige. 
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5.1.12. Menüpunkt Ab 

nach Wind 
Im Menüpunkt AbnachWind kann für jede Fassade festgelegt 
werden, ob ihre Behänge nach Beendigung eines Wind- , Regen- oder 
Eisalarms die Fassade wieder AB fahren soll, wenn die 
Lichtautomatik dies erfordert. Hier kann auch die gemeinsame 
Verzögerungszeit eingestellt werden. 

 
 

 

Abb.40: Menüpunkt Ab nach Wind 

1 Verzögerungszeit (Minuten, Sekunden) 

2 Angewählte Fassaden 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Verzögerungszeit und freigegebene Fassaden) 
angewählt werden. Das jeweils angewählte Eingabefeld wird durch 
den blinkenden Cursor angezeigt. 

 

Einstellen der Verzögerungszeit (Minuten, Sekunden) : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellten Nullen (z.B. 05 für 5 
Minuten / Sekunden). 

 

Auswahl der Fassaden (Fassadennummern) : 

Zifferntasten 1 bis 8 (je nach Konfiguration); Taste 0 um alle 
Fassaden abzuschalten. 

 
 
 

freigeg.   
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5.1.13. Menüpunkt Info Im Menüpunkt Info wird die aktuell installierte Softwareversion für 

Service- und Wartungszwecke angezeigt. 
 
 

 
Abb. 41: Menüpunkt Info 

 

5.1.14. Menüpunkt Test Im Menüpunkt Test kann der Testmodus eingeschaltet werden. Im 
NormBetrieb werden die Fassadenrelais angesteuert im 
Simulationsmodus werden sie nicht angesteuert. Bei aktiviertem 
Testmodus erscheint ein “T“ im Startmenü. 

 
 

Abb. 42: Testmodus Normbetrieb 

oder 

 
Abb. 43: Testmodus Simulation 

 
 

Die Umschaltung des Testmodus erfolgt mit den Pfeiltasten hoch ▲ 
oder runter ▼. Die Umschaltung sollte nur erfolgen, wenn gerade 
keine Behänge gefahren werden. 

 
1.35 
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5.1.15. Menüpunkt Auf + Im Menüpunkt Auf + Sperre können die Fassaden in den Zustand 

Sperre AUF und gesperrt für untergeordnete Bediengeräte (z.B. Vorort- 
Taster) gebracht werden. 

 
 

 
Abb.44: Menüpunkt Auf+Sperre 

1 Fassade Nummer 3 ist gesperrt (=1) 

2 Fassade Nummer 4 ist nicht gesperrt (=0) 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ kann das 
Eingabefeld (gesperrt) angewählt werden. Das jeweils angewählte 
Eingabefeld wird durch den blinkenden Cursor angezeigt. 

 
 

Einstellen der AUF + gesperrt Funktion : 

Pfeiltaste hoch ▲ oder Zifferntaste 1 zum Einschalten der Funktion 
AUF + Gesperrt. 

Pfeiltaste runter ▼ oder Zifferntaste 0 zum Ausschalten der 
Funktion AUF + Gesperrt. 
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5.1.16. Menüpunkt 

Lichtautomatik 
(LichtAuto) 

Im Menüpunkt Lichtautomatik kann die Lichtautomatik für jede 
einzelne Fassade freigegeben (d.h. aktiviert) werden. Hierzu werden 
alle Fassaden, die durch die Lichtautomatik gesteuert werden sollen, 
ausgewählt. Siehe Abb. 45 

 
 
 

 
Abb. 45: Menüpunkt Lichtautomatik 

1 Lichtautomatik für Fassade Nr. 2 ausgeschaltet (= 0) 

2 Lichtautomatik für Fassade Nr. 5 eingeschaltet (= 1) 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ kann das 
Eingabefeld (Auto) angewählt werden. Das jeweils angewählte 
Eingabefeld wird durch den blinkenden Cursor angezeigt. 

 

Einstellung der Lichtautomatik (Ein = 1, Aus = 0) : 

Pfeiltaste hoch ▲ oder Zifferntaste 1 zum Einschalten der 
Lichtautomatik. 

Pfeiltaste runter ▼ oder Zifferntaste 0 zum Ausschalten der 
Lichtautomatik. 
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5.1.17. Menüpunkt 
Konfiguration 
(Konfig) 

 
Im Menüpunkt Konfiguration wird die Systemkonfiguration 
eingestellt, d.h. Fassadenzuordnung, verwendete Sensoren, 
Produkteinstellung (Behangtyp) usw. Diese Parameter werden 
werkseitig bzw. bei der Inbetriebnahme eingestellt und können nur 
mit Hilfe des Servicecodes geändert werden. 

Bei speziellen Fragen zum Konfigurationsmodus wenden Sie sich 
bitte an den angegebenen Kontakt! 

 
5.1.18. Menüpunkt 

Dämmerung 
Im Menüpunkt Dämmerung kann für jede Fassade individuell 
festgelegt werden, ob ihre Behänge bei Überschreitung des oberen 
Grenzwertes (OGüb) bzw. bei Unterschreitung des unteren 
Grenzwertes (UGun) auffahren () oder abfahren () oder nicht 
eingeschaltet sind () 

 
 
 

 
Abb. 46: Menüpunkt Dämmerung 

1 Verzögerungszeit (Minuten, Sekunden) 

2 Oberer Grenzwert 

3 Unterer Grenzwert 

4 Lichtistwert 

5 Oberer Grenzwert überschritten: Fassade fährt auf () 
oder ab () oder ist nicht angewählt (  ) 

 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Verzögerungszeit (Minuten, Sekunden), oberer 
Grenzwert (OG), unterer Grenzwert (UG), Befehl bei Überschreitung 
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des oberen Grenzwerts, Befehl bei Unterschreitung des unteren 
Grenzwerts) angewählt werden. Das jeweils angewählte Eingabefeld 
wird durch den blinkenden Cursor angezeigt. 

 

Einstellen der Verzögerungszeit : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellter Null (z.B. 05 für 5 
Minuten bzw. Sekunden). 

 

Einstellen des oberen (OG)/ unteren Grenzwerts (UG) : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 3 Ziffern, ggf. mit vorangestellter Null (z.B. 020 für 
20%). 

Der obere Grenzwert muss immer größer oder gleich dem unteren 
Grenzwert sein, andere Werte werden abgelehnt (Signalton). 

 
 

Einstellen des Befehls bei Überschreitung des oberen Grenzwerts 
(OGüb) : 

Für jede Fassade mit den Pfeiltasten hoch .A oder runter T unter 
den Symbolen :  (= kein Fahrbefehl),  (=Auf-Befehl),  (=Ab- 
Befehl) wählen. 

 
 

Einstellen des Befehls bei Unterschreitung des unteren Grenzwerts 
(UGun) : 

Für jede Fassade mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ unter 
den Symbolen :  (= kein Fahrbefehl),  (=Auf-Befehl),  (=Ab- 
Befehl) wählen. 
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5.1.19. MenüpunktUhr Im Menüpunkt Uhr kann die eingebaute Echtzeituhr gestellt werden. 

Die genaue Uhrzeiteinstellung ist für die ordnungsgemäße Funktion 
der Steuerung erforderlich. 

Bei speziellen Einstellungen zum Winkelautomat wenden Sie sich 
bitte an den angegebenen Kontakt! 

 
 

Abb. 47: Menüpunkt Uhrzeit 

1 Tag 

2 Uhrzeit 

3 Winterzeit / Sommerzeit 

4 Datum 
 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (Wochentag, Stunden, Minuten, Sommer-/Winterzeit, 
Tag, Monat, Jahr) angewählt werden. Das jeweils angewählte 
Eingabefeld wird durch den blinkenden Cursor angezeigt. 

 

Einstellen des Wochentags : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼. 
 

Einstellen der Stunden / Minuten : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▲ ; hierbei 
wird auch die Stunde automatisch um +/- 1 korrigiert. 

 
 

Eingeben des Datums (Tag, Monat, Jahr) : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellter Null. 
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5.1.20. Menüpunkt 
Bediencode 

Im Menüpunkt Bediencode kann die Abfrage eines Bediencodes als 
Zugriffschutz auf die Sonnenschutzsteuerung eingestellt werden. 

Falls der Bediencode aktiviert ist, wird dieser vom Statusbild aus 
abgefragt, wenn manuelle Befehle mit den Tasten AUF, AB, STOP 
oder AUTO gegeben werden oder wenn mit ENTER in das 
Hauptmenü verzweigt werden soll. Als gültiger Bediencode wird der 
mit diesem Menüpunkt eingestellte Bediencode akzeptiert. 
Nachdem einmal der richtige Bediencode eingegeben wurde, bleibt 
er so lange aktiv, solange das Timeout nicht abgelaufen ist; d.h. 
während dieser Zeit wird nicht erneut nach dem Bediencode gefragt. 
Bei jedem Tastendruck wird der Timeout neu gestartet, so dass auch 
über längere Zeit ohne neue Bediencodeabfrage gearbeitet werden 
kann, wenn ohne größere Pausen bedient wird. 

 
 

 
Abb. 48: Menüpunkt Bediencode 

 
 

Mit Hilfe der Pfeiltasten Rechts ► und Links ◄ können die 
Eingabefelder (1. Ziffer Bediencode, 2. Ziffer Bediencode, 3. Ziffer 
Bediencode, Timeout) angewählt werden. Das jeweils angewählte 
Eingabefeld wird durch den blinkenden Cursor angezeigt. 

 

Einstellen der 1 Ziffer des Bediencodes : mit Zifferntasten 0 bis 4 

Einstellen der 2. und 3. Ziffer des Bediencodes : mit Zifferntasten 0 
bis 9 

 
 

Einstellen des Timeout : 

Schrittweise mit den Pfeiltasten hoch ▲ oder runter ▼ oder durch 
Eingabe von 2 Ziffern, ggf. mit vorangestellter Null (z.B. 05 für 5 
Sekunden). 
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6. Betrieb mit BUS-Systemen 
(EIB, LON, etc.) 

 

 
6.1. Einführung 
Die Digisonic MC ist ebenso geeignet, um als Wetterstation an 
modernen Gebäude-BUS-Systemen ( EIB, LON, etc.) betrieben zu 
werden. Hierbei kommen die Vorteile der klaren Abgrenzung von 
zentraler Wetterstation und dezentrale Funktionalität der im 
ganzen Gebäude verteilten EIB bzw. LON -Jalousieaktoren 
besonders zum tragen: 

 
Die gebäudeseitige und damit „zentrale“ Parameter wie 
Windgrenzwert, Grenzwert für Lichtempfindlichkeit und 
Fassadenausrichtung etc. können unabhängig von EIB oder LON 
Programmierkenntnissen eingestellt und optimiert werden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.3.1. Menüpunkt 

6.2. BUS-Aufschaltung 
Die hardwaremäßige Aufschaltung der Digisonic MC auf ein EIB 
bzw. LON System erfolgt über ein sogenanntes EIB bzw. LON 
Interface, welches bei Ihrer Bestellung als „8-Kanal-Wetterstation 
EIB“ bzw „8-Kanal-Wetterstation –LON“ bereits inclusive ist. 

Die Schaltpläne im Anhang dieser Bedienungsanleitung geben die 
notwendigen Details hierzu an. 

6.3. Einstellungen für EIB /LON 
Betrieb 

Wendewinkel Im Menüpunkt Wendewinkel muß für den Betrieb an EIB bzw LON 
Binäreingängen für den betrefenden Kanal / Fassade der Typ 
„Markise/Textil“ eingestellt werden. Dadurch wird kein für BUS- 
Systeme störender Relais-AUF Befehl ( Wendewinkel für 
konventionelle STuerungssysteme) erzeugt.. 
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Abb. 36: Für EIB und LON Anbindung für die jeweilige Fassade den 
Typ „Markisen/Textil“ einstellen. 

 
 

1 Kanal bzw. Fassadennummer 

2 Behangtyp 

3 Einstellung „Markise/Textil“ für EIB und LON 
Aufschaltung 
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6.3.2. Menüpunkt Licht- Im Menüpunkt Licht-Zeit-Kombination können die Zeitfenster der 

Zeit-Kombination Lichtsensoren für jede einzelne Fassaden freigegeben oder gesperrt 

(LichtZeit) werden. 
 
 
 

Bei Einsatz eines Hüppelux-Differenzlichtsensors SPEZIAL 
 
 

 
Abb. Differenzlichtsensor 

 
 
 

Bei Anschluß eines Differenzlichtsensors 
( Hüppe Art. Nr. 3681.40.0000) sind ausschließlich für einen 
einzigen Kanal/ Fassade der Digisonic folgende Einstellungen 
vorzunehmen: 

 

Abb.28 Bei Anschluß eines einzigen Differenzlichtsensors für das 
Gebäude ist diese Einstellung zu wählen. 

 
 

1  Vorzugsweise Fassadennummer 1 wählen ( jedoch 1-
8 möglich) 

 
 

Als Grenzwerte für den Diffenrenzlichtsensor sind folgende Werte zu 
bevorzugen: 

 
  Obere Grenze: 80% 

  Unter Grenze: 35% 
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Bei Einsatz mehrerer Lichtwertgeber “STANDARD“ 
 
 
 
 

Abb. Standard-Lichtwertgeber 

Bei Anschluß der Lichtsensoren 
( Hüppe Art. Nr. 3681.39.0000) sind für jede zu berücksichtigende 
Fassade der Digisonic entsprechende Einstellungen vorzunehmen: 

 

Abb. 29: Zeitfenster Fassade "Eingeschaltet" 

4 Fassadennummer (1 – 8) 

5 Fassade freigegeben ab Uhrzeit 

6 Fassade gesperrt ab Uhrzeit 

oder 



Handbuch DIGISONIC MC 

07-11-Handbuch-Digisonic-V13.doc - Änderungen vorbehalten – 50 

 

 

 
 
 
 
 

 

 
Abb. 30 

2 Fassadennummer (1 – 8) 

3 Fassade freigegeben ab Uhrzeit 

4 Fassade gesperrt ab Uhrzeit 
 

Weitere Erläuterungen siehe Menüpunkt 
„Lichtzeitfunktion“ 

 
 
 

Die Freigabe –Zeitfenster richten sich idealerweise nach der 
geographischen Lage. Für Deutschland kann z.B. als allgemeine 
Näherung ( Mittwelwert über das Jahr gerechnet) folgende 
Zeitfenster eingestellt werden. 

Angaben beziehen sich auf die Winterzeit ( = GMT +1h) 

auf z.B. Frankfurt/Main. 

 

Fassade / Kanal Frei ab... Uhr Gesperrt ab ...Uhr 

NORD 4:00 8 :00 

NORD OST 4:00 11:30 

OST 4:00 13:00 

SÜD-OST 4:00 14:30 

SÜD 6:30 17:30 

SÜD-WEST 9:30 20:30 

WEST 13:00 20:30 

NORD-WEST 14:30 20:30 
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6.4. Allgemeine DIGISONIC MC 
Einstellungen 

 

6.4.1. Einleitung  
 

Angegebene Werte in Normalschrift (keine Fettschrift) Fenster sind 
Grundeinstellungen in der DIGISONIC Software Version 1.19 

 
Fett geschrieben Werte sind von der Werkseinstellung abweichende 
Parameter, 
'Daneben geschriebene Angaben sind empfohlene Werte für Aufschaltung an 
EIB bzw. LON-Binäreingänge 

 
Regensensor Hüppe Art. Nr. 3681.08.0030 wird empfohlen 

 
**) Blendsensor (Differenzlichtwertgeber) Art Nr. 3681.40.0000 ist unbedingt 
zu verwenden 

 
Windsensor Angaben (Windgeber-Faktoren) siehe weiter unten 
in diesem Dokument 

 
 

6.4.2. Belegung der 
Ausgangs 
kanäle / Fassaden 

 
 

(LW_BHA = Hüppe Lamellenwinkel- und Behanghöhenautomat) 
 

 
Digisonic 

 
Digisonic 

 
Betrieb ohne LW-BHA 

 
Betrieb mit LW-BHA 

    

Kanal 1 Fassade 1 Ost Blendung global 
Kanal 2 Fassade 2 Süd-Ost Frei 
Kanal 3 Fassade 3 Süd Frei 
Kanal 4 Fassade 4 Süd-West Frei 
Kanal 5 Fassade 5 West Frei 
Kanal 6 Fassade 6 Regen Regen 
Kanal 7 Fassade 7 Wind Textil Behänge Wind Textil Behänge 
Kanal 8 Fassade 8 Wind Metall-Behänge Wind Metall-Behänge 
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6.4.3. Windgeber- 
Faktoren 

 

Diese Faktoren (Impulse /sec) sind für verschiedene Hüppe Windgeber 
nach u.g. Tabelle zu beachten. 

 
 

 

Hüppe Artikel Nummer: 

Wettersenoren incl. Mastmaterial 

 

Hüppe Artikel Nummer: 

enthaltener Wingeber 

 

Digisonic Einstellwert: 

Faktor für Windgeber 

3681.01.0000 3681.01.0002 1,00 
3681.04.0000 3681.01.0002 1,00 
3681.05.0000 3681.01.0002 1,00 
3681.06.0000 3681.01.0002 1,00 
3681.21.0000 3681.01.0002 1,00 
3681.24.0000 3681.01.0002 1,00 
3681.15.0000 3681.43.0000 2,46 
3681.15.0001 3681.43.0000 2,46 
3681.15.0002 3681.43.0000 2,46 
3681.15.0003 3681.43.0000 2,46 
3681.15.0004 3681.43.0000 2,46 
3681.15.0005 3681.43.0000 2,46 

   

 3681.44.0000 3 
 3681.09.0010 5,62 
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7. Softwarevarianten 
 

 
7.1. Software Version HSO 1.33 
Änderungen bei „Software HSO 1.33“: 

 
 

7.1.1. Unterstützung 
für neues Produkt 
ARS90 (Baumann 
NOVAL 90 
AST) 

 
 
 
 
 
Ansteuerung über Digisonic MC (geänderte Hardware für AUF+AB 
nicht verriegelt über Jumper einstellbar ) nachgeschaltetes 
intelligentes MC Motorsteuergerät. Der Ganzmetallstore NOVAL 90 
AST fährt mit geöffneten Lamellen aufwärts und in Arbeitstellung 
(AST) abwärts , hat jedoch unten 2 Endlagen, AB1 und AB2. 
Lammelleneinstellung nur in der unteren Endlage möglich; deshalb 
auch keine Lamelleneinstellung bei manuellem Stop-Befehl. 

Im Hauptmenüpunkt „Wendewinkel“ kann beim Typ ARS80 gewählt 
werden, ob der Behang in der unteren Endlage in Arbeitsstellung 
(AST) bleibt (= Einstellung AB1) oder die Lamellen über einen 
konfigurierbaren AUF-Impuls nach dem Abfahren der AB2-Stellung 
ggf. wieder öffnen (Einstellung AB2). 

Lokale Bedienphilosophie an der Tastatur der Digisonic: 

Wird nach der Selektion der gewünschten Kanäle die AB-Taste 
gedrückt, so wird zunächst ein AB-Befehl generiert , der den Behang 
in der unteren Endlage entsprechend der Konfiguration im 
Hauptmenüpunkt „Wendewinkel“ abschaltet. Ein doppeltes 
Betätigen der AB-Taste innerhalb von 2 Sekunden generiert den 
AB2-Befehl, der den Behang in der unteren Endlage in der Stellung 
geschlossen abschaltet. 

Keine Unterstützung für Wendewinkelautomat beim Typ ARS90. 

Wichtiger Hinweis: Diese Softwareversion ist nicht konfigurations- 
kompatibel zu älteren Software-Ständen ! 



Handbuch DIGISONIC MC 

07-11-Handbuch-Digisonic-V13.doc - Änderungen vorbehalten – 54 

 

 

 
 
 
 
 
 

7.1.2. Korrektur der 
Lichtautomatik: 

 
Während eine Sperre der Lichtautomatik vorliegt (z.B. durch 
Taste AUTO, Hauptmenüpunkt LichtZeit , Hauptmenüpunkt 
WoPrg wird die Innentemperatur- und 
Lichtgrenzwertüberprüfung zurückgesetzt, sodaß diese nach 
Aufhebung der Sperre neu startert und die Fassade dann nur AB- 
fährt, wenn der entsprechende Grenzwert auch überschritten ist. 
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8. Anschlußpläne DIGISONIC 
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8.1. Aufschaltung der Sensoren 
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8.2. Aufbauzeichnung 
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8.3. Anschluss an eine 24V-Schleifleitung 
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8.4. Beispiel: EIB Aufschaltung 
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8.5. Beispiel: LON Aufschaltung 
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9. Kontakt 
 
 
 
 
 
 
 

Für Probleme die über den Inhalt diese Dokuments hinausgehen, stehen 
wir Ihnen jederzeit gerne unter u.a. Kontakt zur Verfügung- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.1. Kontaktadresse 
 
 
 
 

 
 

HL Teileservice GmbH 

Weißenmoorstraße 32 

26125 Oldenburg 

Telefon 0441 205579-0 

Telefax 0441 205579-25 

E-Mail: info@hl-teileservice.de 

www.hl-teileservice.de 


